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Moderation: Wolfgang Hegewald. Veran-
stalter: Literaturhaus. Schwanenwik 38, 
20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

MACHTclub
Er gilt als �Vollstrecker der deutschen 
romantischen Prosa�, als ausdauernder 
Kämpfer gegen das �Dummdeutsche�, 
ist einer der Mitbegründer der �Neuen 
Frankfurter Schule� und in allen Genres 
zu Hause: Er hat Romane, Erzählungen, 
Märchen, Satiren, Essays, Nonsensdich-
tung, Glossen und Kritiken veröffent
licht: Eckhard Henscheid. 

 Eckhard Henscheid.
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Ganz hoch her geht�s in der Regel gern, 
wenn von dem umfangreichen Werk 
dieses literarischen Tausendsassas ge
schwärmt wird: Für Martin Mosebach 
etwa ist �Henscheid� gleich �ein Erdteil� 
und für Peter Geiger immerhin noch 
�ein Monument�. Bei �Zweitausendeins� 
ist nun der achte Band einer Werkaus-
gabe mit dem schlichten Titel �Lyrik 
und Drama� erschienen, die der gefeierte 
Autor beim MACHTclub vorstellen wird. 
Mit seinem Debütroman �Verteidigung 
der Himmelsburg� gastiert zudem Se-
bastian Orlac beim MACHTclub. Er hat 
mit seinen Protagonisten Paul, Emma, 
Markus und Fionna ein Porträt der Ge
neration der heute Dreißig- bis Vierzig-
jährigen vorgelegt. Moderiert wird der 
Abend von Friederike �Lachesis� Mol-
denhauer und Alexander �Atropos� 
Posch. Veranstalter: Deutsches Schau-
spielhaus, MACHT e.V. Ort: Schauspiel-
haus, Malersaal, Kirchenallee 36, 20.00 
Uhr. Eintritt: 9.- Euro. (Der MACHTclub 
�ndet am 9. Januar wieder im Schau-
spielhaus statt. Bitte informieren Sie 
sich über das Programm in der Tages-
presse.)

�Verbotene Welt.� Isabel Abedi liest aus 
ihrem neuen Kinderbuch. Im Anschluss 
�ndet eine Signierstunde mit der Autorin 
statt � und dann wird das neue Buch ge-
feiert. Veranstalter: Mathilde � Literatur 
und CafØ. Bogenstr. 5, 20.15 Uhr. Eintritt: 
4.- Euro.

�Die unheimlichen Dichterinnen.� 
Mechthild Kehrl, Anja Reimers und 
Saza Schröder lesen Texte zum Thema 
�Schwanengesänge�. Im Anschluss for-
dert die �offene Bühne� das Publikum 
dazu auf, selbst das Wort zu ergreifen. 
Veranstalter: Haus Drei. Hospitalstr. 107, 
20.00 Uhr. Eintritt: 5.- Euro. Exklusiv für 
Frauen. (Für Lesungen auf der �offenen 
Bühne� wird um Anmeldung unter Tel. 
040/3990 11 62 gebeten.)

 13.	 Mittwoch	

Senf-Kebab, Krötenrettung und Brahms
Die exiliranische Schriftstellerin Fahimeh 
Farsaie liest aus ihrem unterhaltsamen 
Roman �Eines Dienstags beschloss mei-
ne Mutter Deutsche zu werden�, der von 
einem Einbürgerungsversuch mit unge
ahnten Auswirkungen auf den persischen 
�Familienhort� erzählt. Moderation: Jana 
Halamickova. Veranstalter: Literatur-
zentrum. Ort: Literaturhaus, Schwanen-
wik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 6.-/ 3.- Euro.

Die vernebelten Ländereien des 
Alkohols
Goethes Weinkonsum ist penibel notiert, 
E.T.A. Hoffmanns Fahne noch heute eine 
Beleidigung jeder feinsinnigen Nase, 
vom armen Trinker Joseph Roth bis zu 
Uwe Johnson � ihre grandiosen Werke 
wären ohne Alkohol kaum denkbar. 
Wenn der Nobelpreisträger Joseph 
Brodsky behauptete, neunzig Prozent 
der großen lyrischen Dichtung wäre 
post coitum entstanden, wissen wir es 
heute, dank mehrerer Studien, besser: 
Der Alkohol, ob davor, während oder 
danach, hat den vermehrten Einsatz 
von treffenden Metaphern be�ügelt. In 
der sogenannten Hagener Trilogie von 
Frank Schulz be�ügelt der Alkohol 

jedoch nicht nur die Metaphern, sondern 
auch den Helden Bodo Morton, und 
das so inständig, dass er nach einem 
längeren Klinikaufenthalt vor Wein und 
Weib aus der norddeutschen Tiefebe-
ne in die griechische Diaspora �ieht, 
wo ihm dann nur ein �Ouzo-Orakel� 
weiterzuhelfen verspricht. Dem Alko-
holrausch ist schließlich auch Simon 
Borowiak mit seinem Buch �Alk. Fast 
ein medizinisches Fachbuch� auf der 
Spur. Der Bestsellerautor (�Frau Rettich, 
die Czerny und ich�) schafft es in seinem 
�genialen Buch� (Deutschlandradio), auf 
unterhaltende Weise über die Volks-
droge Nummer 1 zu informieren. In 
einer gemeinsamen Lesung stellen die 
beiden Autoren ihre Einsichten in die 
vernebelten Ländereien des Alkohols 
vor. Veranstalter: Uebel & Gefährlich. 
Feldstr. 66, 20.00 Uhr. 

�Hamburger Weihnachtsgeschichten.� 
Helge Adolphsen, der ehemalige 
Hauptpastor von St. Michaelis, liest 
Geschichten zur Adventszeit. Veranstal-
ter: Interessengemeinschaft Kontor-
hausviertel, Agentur WolkenArt. Ort: 
Flussschifferkirche, Am Kajen 2, 20.00 
Uhr. Eintritt: 8.- Euro. (Der Erlös geht an 
das Kinder-Hospiz �Sternenbrücke�.)

�Treffpunkt Kabul.� Wolf-Ulrich Cropp 
alias Carl Conte liest aus seinem Buch 
und berichtet von seinen Reisen durch 
Afghanistan. Veranstalter: New Living 
Home. Julius-Vosseler-Str. 40, 18.15 Uhr. 
Eintritt: 5.- Euro. (Der Erlös geht an den 
Verein �Afghanistan-Schulen�.)

�Mit Büchern leben.� Vortrag von Dr. 
Rainer Moritz, dem Leiter des Ham-
burger Literaturhauses. Veranstalter: 
Goethe-Gesellschaft. Ort: Warburghaus, 
Heilwigstr. 116, 19.00 Uhr.

 14.	 Donnerstag	

Der Berg ruft
Es ist eines der großen Ereignisse des 
Bücherherbstes: Nach zehn Jahren hat 
Christoph Ransmayr einen neuen Roman 
vorgelegt, wobei schon hier die Fragen 
beginnen. Ist die Geschichte zweier un-
gleicher Brüder, die sich auf die Suche ma-
chen, um einen ��iegenden Berg� zu 
entdecken und damit den letzten weißen 
Fleck auf der Landkarte, nun ein Roman 
oder doch ein Versepos? Ransmayr selbst, 
der mit seinen Romanen �Die letzte Welt� 
und �Morbus Kitahara� längst Literatur-
geschichte geschrieben hat, klärt gleich 
zu Beginn in einer Randnotiz darüber 
auf, dass �der �iegende Satz�, also der 
�Flattersatz�, keineswegs �allein den 
Dichtern gehört�. Was natürlich richtig 
ist. Entscheidend ist aber wohl auch, dass 
sein Text in der Darstellung eines Verse-
pos für seine Leser doch etwas leichter 
zu verknusen ist, denn Ransmayr erzählt 
in einer �elementaren Modulsprache� 
von �Höhenschichtlinien� und �schatten-
werfenden Gebirgen� in �allen Wellen-
längen und Spektren des weißen Lichts�, 
er zelebriert eine ˜sthetik des Erhabe
nen und bewegt sich damit auf einem 
schmalen Grat zwischen Kitsch und ho-
her Kunst. Und dennoch erzählt Ransmayr 
hier aber auch eine spannende Abenteu-
ergeschichte, die von Irland nach Osttibet 
führt, wo sich im Transhimalaya der sa-
genumwobene Berg Phur-Ri be�nden 
soll, der ��iegende Berg�, von dem der 
Erzähler und sein Bruder Liam anneh-
men, dass ihn bisher noch keine Satelli-
tenkamera hätte orten können. Nur ei-
ner der beiden kehrt zurück nach Irland, 
im Zweifel darüber, ob es ihnen tatsäch-
lich gelang, den Berg zu �nden und zu 
besteigen. Schließlich macht er sich er-
neut auf den Weg. Christoph Ransmayr 
liest im Literaturhaus aus seinem Roman. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro.

�Holy Horror Christmas�. Fanny Müller 
und die TAZ-Redakteure Kaija Kutter, 
Elke Spanner, Sven Michael Veit und 
Marco Carini lesen �66 schrecklich 
wahre Weihnachtsgeschichten�. Davor, 
dazwischen und danach gibt es �Jazziges� 
vom Duo Invitation mit Dorothee Offer
mann am Tenorsaxophon und Maria 
Rothfuchs am Kontrabass. Veranstalter: 
Haus 73. Schulterblatt 73, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 2.50 Euro. 

�Il Decamerone.� Der Schauspieler 
Hans-Christoph Michel liest, begleitet 
von Christiane Hrasky am Klavier, 
aus der Sammlung von 100 Novellen, 
die Giovanni Boccaccio zwischen 1350 
und 1353 schrieb. In einem Workshop 

mit Martin Graf basteln die Besucher 
der Lesung schließlich ein Pop-up-Buch 
mit Texten des berühmten �Tagewerks�. 
Veranstalter: Museum für Kunst und 
Gewerbe. Steintorplatz 1, 18.00 Uhr. 
Eintritt: 9.50 Euro (inkl. Materialkosten). 

�Gottfried Keller � Maler, Dichter, Staats
schreiber.� Vortrag von Dr. Rainer 
Diederichs, Präsident der Gottfried 
Keller-Gesellschaft. Veranstalter: The-
odor-Fontane-Gesellschaft. Ort: Buch-
handlung Laatzen, Warburgstr. 18,  
19.00 Uhr. Eintritt: 6.-/4.- Euro. 

Ingrid Hüffel liest Balladen und Gedichte 
von u.a. Kästner, Eichendorff, Hesse, 
Brecht und Fontane. Veranstalter: Ham-
burger Blindenverein. Holsteinischer 
Kamp 26, 14.00 Uhr. (Weitere Lesung: 
22.1., 14.00 Uhr.)

 15.	 Freitag	

�Die Dame im Auto mit Sonnenbrille 
und Gewehr.� Die Schauspieler Anette 
Daugardt und Uwe Neumann präsen-
tieren eine �Kriminalinszenierung� nach 
einem Roman von SØbastien Japrisot, 
in dem eine kurzsichtige Schönheit 
sich mit einer albtraumhaften Amnesie 
konfrontiert sieht und einer Verschwö-
rung, aus der es kein Entrinnen gibt. 
Veranstalter: Buchhandlung Heiner K. 
Ort: Grüner Jäger, Neuer Pferdemarkt 
36, 19.30 Uhr. Eintritt: 10.- Euro. 

�Künstler-Salon.� Zu Gesprächen über Lite-
ratur, Musik und Kunst und zu Lesungen 
treffen sich im �Salon-Roxxa� an diesem 
Wochenende mehrere Musiker, Künstler 
und Schriftsteller. Zum Auftakt lesen, mu-
sizieren und diskutieren der Lyriker und 
Musiker Norbert Hinterberger, die Filmer 
Hanna Nordholt und Fritz Steingrobe 
und die Lyrikerin Gabi Schaffner. Mode-
ration: Roxxa Solar. Veranstalter: Forum 
Medusa. Gärtnerstr. 48, 20.00 Uhr. 

�8 Min. Eimsbüttel�
Einmal mehr treten Vertreter der Dicht-
kunst zum Wettstreit an, doch wenn sonst 
beim Poetry-Slam in 5 Minuten alles 
gesagt sein muss, gibt es bei diesem 
Slam eine Gnadenfrist von 3 Minuten. 
Ob �hitzig oder lyrisch, klug oder wüst�, 
es darf gelesen werden, was gefällt. 
Moderation: Friederike Moldenhauer. 
Veranstalter: Javahouse. Osterstr. 4, 
20.00 Uhr. Eintritt frei.

�Das Fremde in uns.� Im Rahmen eines 
deutsch-bosnischen Kulturabends mit 
Musik, Film und Kulinarischem lesen 
Dr. Reimer Eilers, Uwe Friesel, Gino 
Leineweber, Anna Bardi und Manfred 
Kubowsky aus ihren Werken. Einfüh-
rung: Pastor Wolfgang Nein. Veran-
stalter: Deutsch-Bosnische Kulturver-
einigung, Literaturclub �La Bohemina� 
u.a. Ort: Kirchengemeinde St. Markus, 
Heider Str. 1, 19.30 Uhr. Eintritt: 5.- Euro. 

 16.	 Samstag	

�Nacht mit Märchen�
Traditionell �ndet zur Adventszeit in Ham-
burg eine lange Erzählnacht freier Mär-
chenerzähler statt, in diesem Jahr schon 
zum 20. Mal und unter dem Motto �Alles 
aus Liebe, sonst geht die Welt unter!�. 
Märchen aus aller Welt erzählen Ale
xandra Kampmeier, Martin Ellrodt, 
Dirk Nowakowski, Olaf Steinl und die 
Gastgeberin und Initiatorin der Mär-
chennacht Micaela Sauber. Veranstal-
ter: Zinnschmelze. Maurienstr. 19, 21.00 
Uhr bis ca. 3.00 Uhr. Eintritt: 25.-/18.- 
Euro inkl. Buffet. 

�Zwischentraum.� Im Rahmen der Reihe 
�Harburger Auslese� liest die junge 
Autorin Jennifer Heinrich. Veranstalter: 
Kulturwerkstatt Harburg. Harburger 
Schloßstr. 23, 16.00 Uhr. Eintritt: 3.- Euro. 

�Künstler-Salon.� Im �Salon-Roxxa� 
sprechen der Cut-up-Poet Jürgen Ploog 
und der Schriftsteller, Herausgeber und 
Germanist Martin Brinkmann über 
Literatur, Kunst und Musik und lesen 
neue Texte. Nico Gerschewski & Felix 
Schröder machen Musik. Moderation: 
Roxxa Solar. Veranstalter: Forum Medusa. 
Gärtnerstr. 48, 20.00 Uhr.

�Nicht alle waren Mörder. Eine Kindheit in 
Berlin.� Der Schauspieler Michael Degen 
liest aus seinem viel gelobten und inzwi-
schen auch ver�lmten Bestseller. Veranstal-
ter: Filmkunsttheater Magazin. Fiefstücken 
8a, 20.00 Uhr. Eintritt: 13.- Euro. 

 17.	 Sonntag	

�Weihnachten mit Thomas Müller.� Karen 
Duve liest aus ihrer Geschichte über ei-
nen Teddy, der beim Weihnachseinkauf 
seine Familie verloren hat und nun mit 
ver�lztem Fell langsam an einem Brun-
nenrand in der Innenstadt festfriert �  
bis eine ziemlich gefährlich aussehende 
Katze auftaucht. Für Kinder ab 10 Jah-
ren. Für Erwachsene gibt es ein litera-
risches Begleitprogramm. Veranstalter: 
Hamburger Autorenvereinigung. Ort: 
Schauspielhaus, Rangfoyer, Kirchenallee 
36, 11.00 Uhr. Eintritt frei. 

�Leise rieselt ��
Die Weihnachtsshow der sonntäglichen 
Vorlesereihe �Kaffee. Satz. Lesen� in 
Hamm ist legendär und ein Highlight 
unter den weihnachtlichen Lesefreuden. 
Die Veranstalter Stevan Paul und Sven 
Heine decken den Gabentisch auch in 
diesem Jahr mit der großzügigen Spende 
von 10 kg Weihnachtsgebäck und 25 
Litern Glühwein, womit den vielen 
Lesegästen das Wohlsein ordentlich zu 
Kopf steigen kann. Traditionell sind auch 
die Vorlesenden zu einem Geschenk 
verp�ichtet: Ina Bruchlos, Maximilian 
�Merlix� Buddenbohm, Eric Hegmann, 
Sven Heine, Almut Klotz, Andreas 
Münzner, Xochil A. Schütz, Annette 
Schwarz, Johanna Wack und Mek Wito 
haben eigens fürs �Kaffee. Satz. Lesen� 
einen Fünfminüter zum Thema �Leise 
rieselt �� verfasst und lesen vor. 
Veranstalter: Rederei Hamburg (www.
redereihamburg.de). Ort: Baderanstalt, 
Hammer Steindamm 62, im Hinterhof, 
5. Stock, 16.00 Uhr, Einlass ab 15.00 Uhr. 
Eintritt: 5.- Euro.
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�Künstler-Salon.� Im �Salon-Roxxa� 
sprechen Daniel Dubbe, ein Urgestein 
des deutschen Undergrounds in der Lite
ratur, die Lyrikerin Lisa Bloecker und 
der Autor Klaus Maeck über Literatur, 
Kunst und Musik und lesen neue Texte. 
Roxxa Solar & Halliza machen Musik. 
Moderation: Roxxa Solar. Veranstalter: 
Forum Medusa. Gärtnerstr. 48, 18.00 Uhr. 

�Sehnsucht nach Weihnachten.� Gabriele 
Westenberger, Gesang und Rezitation, 
und Uta Leber, Klavier, präsentieren 
Lieder und Gedichte von u.a. Peter Corne-
lius und Hugo Wolf. Veranstalter: Monsun 
Theater. Friedensallee 20, 18.30 Uhr. 
(Weitere Vorstellung: 21.12, 20.00 Uhr.)

�Suchers Leidenschaften.� Der Autor und 
Theaterkritiker C. Bernd Sucher spricht 
über das Leben und Werk des Erzählers 
und Dramatikers Michail Bulgakow, 
der Schauspieler Lambert Hamel liest 
aus den Werken des großen russischen 
Schriftstellers, der durch seinen Roman 
�Meister und Margarita� bis heute 
bekannt geblieben ist. Veranstalter: 
Hamburger Kammerspiele. Hartung- 
str. 9�11, 11.00 Uhr. 

�Adwendts Geschichten.� Ulrich 
Kodjo liest Weihnachtsgeschichten aus 
Galizien, Balkonien und Süderelbien 
und spielt auf dem Knopfakkordeon. 
Veranstalter: Zinnschmelze. Maurienstr. 
19, 20.00 Uhr. Eintritt: 9.-/7.50 Euro.

Der Schauspieler Peter Striebeck 
liest �Heiteres und Besinnliches zur 
Weihnachtszeit�. Veranstalter: Komödie 
Winterhuder Fährhaus. Hudtwalckerstr. 
13, 11.30 Uhr. Eintritt: 16.- Euro.

�Literatur im Waschhaus.� Peter Schütt 
liest sein Weihnachtsspiel nach dem 
Koran �Und Jesus ist sein Prophet� 
und erzählt, wie Muslime Weihnachten 
feiern. Veranstalter: Waschhaus. Wessely-
ring 51, 16.00 Uhr.



 Fortsetzung rechts.

 18.	 Montag	

�Bestseller�

Klaus Modick ist ein Autor, der den 
Literaturbetrieb und seine Pappenhei-
mer kennt, er hat mehrere Romane ver
öffentlicht und sich zudem Lorbeeren als 
Übersetzer, Lehrbeauftragter für krea
tives Schreiben, Essayist und Kolumnist 
verdient. Die These, dass man sich als 
Autor durchaus in die Lage versetzen 
kann, dem Erfolg etwas nachzuhelfen, 
indem man sich dem richtigen Thema in 
publikumstauglichen Formen widmet, 
hat Modick � seine persönliche Entwick-
lung als Autor mitre�ektierend � schon 
in einem Aufsatz vorgestellt und nun 
durch einen so profunden wie gewitzten 
literarischen Streich, seinen Roman 
�Bestseller�, ergänzt. �Höchste Zeit, die 
Wahrheit zu sagen�, damit beginnt das 
Bekenntnis des Fälschers Lukas Domcik, 
dessen Name unschwer als Akronym 
von Klaus Modick zu erkennen ist. Die-
ser Domcik ist ein mäßig erfolgreicher 
Autor, der von einem Bestseller träumt. 
Sein Lektor und Produktmanager emp-
�ehlt eine �Doku�ktion� zum Thema 
deutsche Vergangenheit als Erfolgsre-
zept, und dieser Domcik ist schlau ge-
nug, diesen Rat in die Tat umzusetzen: 
etwas Nationalsozialismus, Krieg und 
Holocaust in einer Rührschüssel mit per-
sönlichen Erinnerungen, das geht hier-
zulande bekanntlich immer gut. Als er 
die schöne Maskenbildnerin Rachel 
Levison kennenlernt, hat Domcik dann 
auch noch die marktstrategisch richtige 
Autorenbesetzung für einen Bestseller 
gefunden. Und der Coup gelingt tatsäch-
lich, das Buch wird allerorten gefeiert, 
nur in jenen Medien nicht, in denen der 
Verlag keine Anzeige geschaltet hat. 
Klaus Modicks �Bestseller� ist eine 
höchst amüsante Satire auf den Litera-
turbetrieb und eine profunde Einfüh-
rung in die Marktmechanismen des 
Buchgeschäfts dazu. Im Literaturhaus 
liest Klaus Modick aus seinem Roman. 
Veranstalter: Literaturzentrum. Ort: Lite-
raturhaus, Schwanenwik 38, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 6.-/3.- Euro. 

�Karriere eines Jahrhundertmenschen.� 
Der Sportjournalist Martin Krauß prä-
sentiert seine Biographie über den Boxer 
Max Schmeling. Veranstalter: Konsum. 
Stresemannstr. 13, 20.00 Uhr. 

 19.	 Dienstag	

�MimenFeld.� Unter dem Motto �Schau
spieler machen, was sie wollen!� treffen 
sich die Schauspieler Verena Fitz und 
Hendrick Lücke, um bei Tee und But-
terbroten über das Leben, die Liebe, den 
Überdruss und das Glück zu diskutieren. 
Als Gesprächsgrundlage dienen ihnen 
Gedichte von Michel Houellebecq und 
Lieder von Franz LehÆr. Veranstalter: 
Deutsches Schauspielhaus. Rangfoyer, 
Kirchenallee 36, 20.30 Uhr. Eintritt: 
6.- Euro. 

�Autorenstammtisch Dulsberg.� Andreas 
Berg, Tanja Fürstenberg, Rüdiger 
Aboreas und Anna-Karina Handke 
lesen neue Texte. Moderation: Hendrik 
Härter. Veranstalter: Mathilde � Lite-
ratur und CafØ. Bogenstr. 5, 20.15 Uhr. 
Eintritt: 4.- Euro.

 20.	 Mittwoch	

�Spätlese.� Autorinnen und Autoren 
� Anfänger wie Pro�s � sind eingeladen, 
ihre Kurzgeschichten oder Gedichte zum 
Besten zu geben. Wer vorlesen möchte, 
kommt nach Möglichkeit etwas früher, 

zehn Autorinnen und Autoren dürfen 
auf die Bühne. Musikalische Begleitung: 
Matthias Fehlberg (Gitarre). Moderation: 
Wolfgang A. Gogolin. Veranstalter: 
Kulturhaus Dehnhaide. Vogelweide 20 b, 
19.30 Uhr. Eintritt: Für Lesende frei, für 
Zuhörer 2.- Euro.

 24.	 Sonntag	

Eine Weihnachtsgeschichte
Schon im 19. Jahrhundert gehörte die 
�Weihnachtsgeschichte� von Charles 
Dickens zum Standardprogramm in 
vielen Familien an Heiligabend. Wie 
der alte Geizhals Ebenezer Scrooge in 
der Weihnachtsnacht zu einem gütigen, 
hilfsbereiten Menschen wird, erzählt 
der Schauspieler Helmut Gentsch. 
Veranstalter: Mathilde � Literatur und 
CafØ. Bogenstr. 5, 20.15 Uhr. Eintritt: 
7.- Euro. (Karten gibt es im Vorverkauf 
bei �Mathilde� unter Tel.: 040/4149 53 84 
oder per E-Mail: mail@mathilde-hh.de.)

 26.	 Dienstag	

�Blut�eck auffe Häkeldecke.� Klaus 
Herlemann liest einige von Wolfgang 
Siegs �Kaputten Geschichten ausse heile 
Welt�. Veranstalter: Mathilde � Literatur 
und CafØ. Bogenstr. 5, 20.15 Uhr. Eintritt: 
4.- Euro.

Januar.

 2.	 Dienstag	

�Themenabend.� Wer gerne eine eigene 
kurze Erzählung oder ein Gedicht zum 
Thema �Satire� vorlesen möchte, ist auf 
der �offenen Bühne� willkommen. Lese-
zeit: 5 Minuten. Veranstalter: Mathilde 
� Literatur und CafØ. Bogenstr. 5, 20.15 
Uhr. Eintritt: 1.- Euro. (Für Vorlesende 
frei.)

 8.	 Montag	

�Falsche Himmel� 
Liane Dirks liest aus ihrem neuen Roman, 
einem Endzeitszenario, in dem die Men-
schen, nachdem das Klima aus den Fugen 
geraten ist, sich wieder in stammesähn-
lichen Gruppen formieren. Veranstalter: 
Literaturzentrum. Ort: Literaturhaus. 
Schwanenwik 38, 20.00 Uhr. 

 9.	 Dienstag	

�Herbst-Lesung.� Autoren der Satirezeitung 
�Herbst� lesen neue Texte. Veranstalter: 
Mathilde � Literatur und CafØ. Bogenstr. 
5, 20.15 Uhr. Eintritt: 4.- Euro. 

 10.	 Mittwoch	

�Spaß mit Büchern.� Die Illustratorin 
und Autorin Daniela Bunge liest aus 
ihrem Roman �Schneetreiben�, der von 
der Liebe eines Opas und einer Oma 
erzählt, die mit den Jahren heftig ins 
Schlingern geraten ist. Für Kinder ab 
6 Jahren. Veranstalter: Literaturhaus, 
Jugendinformationszentrum BBS. Ort: 
Literaturhaus, Schwanenwik 38, 15.00 
Uhr. Gruppenanmeldungen unter Tel.: 
040/2270 20 14. Eintritt frei.

 11.	 Donnerstag	

Ausgezeichnet!
Für das beste deutschsprachige Roman
debüt vergibt das Literaturhaus in Ham
burg alljährlich im Januar den Mara-
Cassens-Preis. In den letzten beiden Jahren 
wurden TherØsia Mora und Matthias Gö-
ritz für ihre Debüts mit dem Preis ausge-
zeichnet. 15 Jurymitglieder, die alle dem 
Literaturhausverein angehören, hatten 
nun wieder die Ehre, unter den vielen 
beachtenswerten Debüts einen Preisträ-
ger auszuwählen. Und der Gewinner 
heißt Clemens Meyer, dessen Debüt
roman �Als wir träumten� in diesem 
Frühjahr in der Literaturkritik als �groß-
artiger Talentbeweis� (Eberhard Falck) 
gefeiert worden ist. Zur Preisverleihung 
liest Clemens Meyer aus seinem Roman. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik 38, 20.00 Uhr. Eintritt frei. Um An-
meldung unter Tel.: 040-2270 20 14 bis 
zum 5.1. wird gebeten.

�Kafkas Affe stampft den Blues�

 Wiglaf Droste.
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�Die Bücher von Wiglaf Droste�, verrät 
die �Süddeutsche Zeitung�, �zählen zu 
den �esesten, doch bei näherem Hinse-
hen wird deutlich: Was zunächst wie 
polemische Hetze klingt, ist in Wahrheit 
exakt recherchierter Wahnsinn.� Den 
zelebriert Wiglaf Droste einmal mehr 
mit seinem im Frühjahr erschienenen 
Kolumnenband, in dem er � �Ja, der 
Franz� � Beckenbauer zum 60. Geburts-
tag gratuliert, Kinky Friedman hochle-
ben lässt oder die Wüste in Reinhold 
Messner erforscht. Wer und was seinem 
Wahnsinn sonst noch zum Opfer �el, 
verrät Wiglaf Droste im Hochbunker in 
der Feldstraße. Veranstalter: Uebel & 
Gefährlich. Feldstr. 66, 20.00 Uhr.

�Der Zeugzeuge.� Der Bremer Litera-
turwissenschaftler Joachim Dyck prä-
sentiert seine Biographie über Gott-
fried Benn, in der er der zeitweiligen 
Parteinahme des großen Dichters für 
das Dritte Reich nachgeht, die ihm in 
der Nachkriegszeit in Deutschland hef-
tige Kritik bescherte. Veranstalter: Lite-
rarisches CafØ im Christianeum. Otto-
Ernst-Str. 34, 20.00 Uhr. Eintritt frei.

�Marthes Vision.� Regula Venske liest 
aus ihrem neuen Roman. Veranstalter: 
Bergedorf-Bille-Stiftung. Wilhelm-
Bergner-Str. 3, 19.00 Uhr. Eintritt frei.

�Vereinsdenker.� Im Rahmen seiner Vor-
tragsreihe spricht Diedrich Diedrichsen 
über �Kunstgeschichten� und �Kunst und 
Kritik�. Veranstalter: Kunstverein. Klos-
terwall 23, 19.00 Uhr. Eintritt: 5.- Euro.

 14.	 Sonntag	

Ahoi und guten Tag! Der junge Berlin 
Autor Thilo Bock liest neue Texte. Ver-
anstalter: Mathilde Literaturbar. Bornstr. 
16, 20.15 Uhr. Eintritt: 4.- Euro.

 15.	 Montag	

�Von Zitronenmädchen, Autisten, Wer-
wölfen und schönen Wintertagen.� Seit 
April 2006 haben sich im Literaturhaus 
unter der Leitung von Mareike Krügel 
und Kristof Magnusson regelmäßig 30 
junge Leute zwischen 14 und 21 Jahren 
getroffen, um in Theorie und Praxis 
literarische Texte zu erarbeiten. Zum 
Abschluss des �Schreiblabors� stellen 
einige der Teilnehmer ihre Texte vor. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik 38, 19.00 Uhr. Eintritt frei. 

 16.	 Dienstag	

Schischischo 
Den ganzen Herbst über hat Schischi, 
dieses große Hasi � oder ist es doch 
ein Bär? �, in einer Abstellkammer im 
Literaturhaus still vor sich hin gedöst, 
nachdem es im Spätsommer an den 
Landungsbrücken verhaftet worden ist, 
weil es angeblich fünf junge Damen aus 
Herne entführt haben soll, was freilich 
nicht nachgewiesen werden konnte. 
Nur wenn die drei Schischinesen Sven 
Amtsberg, Alexander Posch und 
Michael Weins es in den großen Saal 
rufen, darf Schischi seitdem aus der 
Abstellkammer. Und erzählt dann die 
unglaublichsten Geschichten aus dem 
hohen Haus am Schwanenwik: �Ich bin 
fast / Gestorben vor Schreck: / In dem 
Haus, wo ich zu Gast / War, im Versteck, 
/ Bewegte sich, / Regte sich / Plötzlich 
hinter einem Brett / In einem Kasten / 
neben dem Klosett, / Ohne Beinchen, / 
Stumm, fremd und nett / Ein Meer-
schweinchen. / Sah mich bange an, / 
Sah mich lange an, / Sann wohl hin und 
sann her, / Wagte sich / Dann heran / 
Und fragte mich: / ,Wo ist das Meer?� � 
Zur Januar-Gala darf Schischi aber auch 

wieder einige Stargäste begrüßen: An-
gefragt sind der Nobelpreisträger Harold 
Pinter, Judith Holofernes von der Band 
�Wir sind Helden�, George Clooney, 
Miriam Schekers und der Dalai Lama. 
Ansonsten gibt�s das übliche Programm: 
Literaturkaraoke für Jung und Alt, den 
poetischen Dauerbrenner �Die litera-
rische Luftgitarre� und natürlich uns 
Schischi. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 
12.-/10.- Euro. 

�Über den Küssen der Erde.� Der 
Schauspieler Jürgen Gebert liest aus 
den Werken des berühmten Satirikers 
Herbert Rosendorfer. Veranstalter: 
Mathilde � Literatur und CafØ. Bogenstr. 
5, 20.15. Eintritt: 4.- Euro. 

 17.	 Mittwoch	

�Klangwesen.� Der Künstler, Performer, 
Musiker und Autor Pierangelo Maset 
liest aus seinem Romandebüt und macht 
Musik. Eckhard Rhode liest, analysiert 
und kommentiert sein allererstes Ge-
dicht und musiziert. Zudem zeigt Rhode 
eigene Zeichnungen und Fotogra�en. 
Veranstalter: Gymnasium Klosterschule. 
Zeichensaal, Westphalensweg 7, 19.00 
Uhr. Eintritt frei. 

�Georg Philipp Telemann.� Vortrag von 
Eckart Kleßmann über den berühmten 
Komponisten, der 1721 nach Hamburg 
kam und in der Hansestadt seine Haupt-
schaffensphase erlebte. Veranstalter: 
Goethe-Gesellschaft. Ort: Warburghaus, 
Heilwigstr. 116, 19.00 Uhr.

 18.	 Donnerstag	

Kritik, Kommerz und Kuratoren
Die allergrößte Kunst in der Kunst ist 
es, sie ins Gespräch zu bringen, die 
Kunst. Manche Künstler gehen sogar so 
weit, dass sie in der Kommunikation 
die eigentliche Kunst sehen, die dann 
folgerichtig ganz ohne ein bildnerisches 
Werk auskommt. Mit dem neuen Jahr 
werden derartige Überlegungen wider 
die Präsentationskultur allerdings �ott 
an den Aufgeregtheiten des Kunstbe-
triebes genesen, dem die Documenta 
in Kassel ins Haus steht, die Biennale 
in Venedig und zwischendurch die sich 
immer wichtiger gebenden Kunstmes-
sen: die Art Miami im Januar, die Art 
Cologne im April, die Art Basel im Juni, 
das Art Forum Berlin im Oktober. So 
reiht sich ein Verkaufsevent ans andere 
und dokumentiert insbesondere auch 
das Investitionsvermögen einer kleinen 
Gruppe Wohlhabender in der Welt. Der 
Kunstwissenschaftler Beat Wyss sieht 
die bildende Kunst deshalb einer Art 
�Refeudalisierung� ausgesetzt. Das kann 
man natürlich auch ganz anders sehen, 
fest steht, dass die Rahmenbedingungen 
zwischen Künstlern, Galerien, Museen, 
Kuratoren, Händlern und Käufern sich in 
den letzten Jahren sehr verändert haben. 
Im Literaturhaus diskutieren die Kunst-
kritikerin Belinda Gardner, der Maler 
Heiner Altmeppen, der Kunstsammler 
Rik Reinking, der Kunstkritiker Armin 
Schreiber und der Konzeptkünstler 
Timm Ulrichs über die veränderten 
Bedingungen im Kunstbetrieb und die 
Kriterien für die Kunst und in der Kunst. 
Moderation: Wend Kässens. Veranstal-
ter: Literaturhaus. Schwanenwik 38, 
20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

�Das falsche Herz des Meeres.� Hilke 
Rosenboom liest aus ihrem Roman 
über die Entführung einer Kapitänstoch-
ter von der Nordseeinsel Wangerooge 
nach Marokko. Für Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 6. Veranstalter: 
Literarisches CafØ im Christianeum. 
Otto-Ernst-Str. 34, 19.00 Uhr. Eintritt frei.

 19.	 Freitag	

�Unser Markt ist zerstreut über den 
Kontinent und über den ganzen Pla-
neten.� In einer deutsch-französischen 
Lesung präsentieren der Schauspieler 
Christian Dieterle und die Übersetze-
rin Dominique Laure Miermont im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe zum 
100. Geburtstag von Klaus Mann Essays, 
in denen der Schriftsteller seine Jahre 
im Exil re�ektiert. Veranstalter: Agentur 
Initiative Literatur, Susanne Wittek. Ort: 
Institut Français. Heimhuder Str. 55, 
19.30 Uhr. Eintritt: 5.-/3.- Euro.



 20.	 Samstag	

�Doch über das Leid � siege das Lied!� 
Moderiertes Konzert im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe zum 100. Geburts-
tag von Klaus Mann mit u.a. Duetten 
und Arien aus Klaus Manns Lieblings-
opern �Die Zauber�öte� und �Don 
Giovanni�. Konzept und Rezitation: 
Dominique Laure Miermont, Thomas 
Franke, Alexandra Scholi und Volker 
Nemmer. Veranstalter: Agentur Initiati-
ve Literatur, Susanne Wittek.  
Ort: Liedergalerie, Galerie Chaco, Zei-
sehallen, Friedensallee 7�9, 20.30 Uhr. 
Eintritt: 20.- Euro. 

 21.	 Sonntag	

Emmi liebt Leo
In Österreich kennt man Daniel Glattauer 
vor allem als Journalist, er schreibt Ko-
lumnen, Feuilletons und Gerichtsrepor
tagen für den �Standard�. Doch vor allem 
schreibt Glattauer eben auch Bücher. 
Sein neuer Roman �Gut gegen Nord-
wind�, der prompt in die Longlist für 
den Deutschen Buchpreis aufgenommen 
wurde, erzählt eine eigentlich ganz tra-
ditionelle Liebesgeschichte als Briefro-
man. Nur schicken sich Liebende heu-
te eben keine Briefe, sondern E-Mails. 
Durch eine fehlgeleitete E-Mail lernen 
sich Emmi und Leo kennen. Aus anfäng-
lichem Geplänkel, Entschuldigungen für 
Versendefehler, intellektuellem Finger-
hakeln auf der Tastatur ganz im Sinne 
echten oder eingebildeten Geschlech-
terkampfes � eine kurze Antwort ist so 
schnell geschrieben und versendet, war-
um also nicht noch eine kurze Replik, 
und sei sie noch so nichtig � entwickelt 
sich allmählich ein langes Gespräch und 
schließlich eine immer intimere Freund-
schaft. Im Hotel Wedina stellt Daniel 
Glattauer seine Liebesgeschichte vor. 
Veranstalter: Literaturhaus. Ort: Wedina, 
Gurlittstr. 23, 17.00 Uhr. Eintritt frei. 

�Unerwartete Begegnungen.� Vera Rosen
busch und Dr. Gabriele Himmelmann 
laden mit ihrer Führung durch die 
Hamburger Kunsthalle und die Galerie 
der Gegenwart wieder zu einer Entde-
ckungsreise in Bildern und literarischen 
Texten. Thema sind in diesem Monat 
�Künstlerbilder�, also jene Selbstbilder, 
mit denen Künstler sich in ihrer Rolle 
und aus den Traditionen heraus, in 
denen sie sich sehen, selbst in Szene set-
zen. Veranstalter: Kunsthalle Hamburg. 
Klosterwall, 16.00 Uhr. Treffpunkt: Ro-
tunde vor den Kassen. Eintritt: 8.- Euro, 
plus Gruppeneintritt. (Weitere Führung 
und Lesung am 25.1., 18.00 Uhr.)

 22.	 Montag	

�Manche Dächer brennen gut�

 Colum McCann.
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Von der �wohl stärksten und ans Herz 
gehendsten Frauen�gur dieses Lese-
winters� schwärmt Dr. Rainer Moritz, 
der Leiter des Literaturhauses, in seiner 
Ankündigung dieser Lesung. Gemeint 
ist eine Frau namens Zoli, die Haupt�-
gur in dem gleichnamigen, druckfri-
schen Roman des irischen Schriftstellers 
Colum McCann. Seit seinem weltweit 
gefeierten Bestseller �Der Tänzer� ist der 
in New York lebende McCann ein Star 
der internationalen Literaturszene. Ent-
sprechend hoch sind die Erwartungen an 
seinen neuen Roman. Wie schon in �Der 
Tänzer�, in dem McCann in einem ge-
lungenen Mix aus Fiktionalem und Do-
kumentarischem von Rudolf Nurejew 
erzählt, einem Tänzer aus Ufa in Basch-
kirien, der im Westen zu Ruhm und 
Reichtum gelangt, geht es auch in �Zoli� 
um die ungewöhnliche Lebensgeschich-
te einer Ausnahmepersönlichkeit: Zoli 
Lackowa, geboren vor dem Zweiten 
Weltkrieg in der Nähe von Bratislawa. 

Diese Zoli ist eine Roma-Zigeunerin. Wir 
begegnen ihr kurz nachdem die Hlinka 
Faschisten ihre Eltern und Geschwister 
ermordet haben. Nun zieht die Sechsjäh-
rige mit ihrem Großvater durch die Slo-
wakei, sie ist eine begabte Sängerin, 
lernt lesen und schreiben, was ziemlich 
ungewöhnlich ist für ein Roma-Mädchen, 
und ist überhaupt ein sehr begabtes 
Kind. Nach Kriegsende publiziert Zoli 
die Gesänge ihres Volkes in Gedicht-
form und gerät als Roma-Intellektuelle 
zwischen alle Fronten: Das sozialistische 
System vereinnahmt sie als emanzipierte 
Frau, um in ihren Gedichten alsbald die 
Gefahr allzu großer Freigeistigkeit zu 
vermuten, ihre Sippe verstößt sie, und 
ihr Geliebter verrät sie. Damit bleibt der 
Verfemten nur, sich erneut auf die Flucht 
zu begeben, in den Westen, der ihr wah-
re Freiheit verheißt. Colum McCann hat 
sich, ob in Erzählungen oder Romanen, 
immer wieder für die Ausgestoßenen 
der Gesellschaft interessiert und sich 
damit Geschichten zugewendet, die sich 
besonders der Gefahr aussetzen, ins Kit-
schige abzugleiten. Für �Zoli�, wie für 
die meisten Bücher von McCann, gilt, 
dass hier meisterhaft davon erzählt wird, 
wie das Anderssein sich durch Mut und 
Fantasie gegen alle repressive Macht 
behauptet. Im Literaturhaus stellt Colum 
McCann seine �Zoli� zusammen mit 
dem Schauspieler Stephan Benson und 
dem Literaturkritiker Hajo Steinert vor. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 8.- Euro.

 23.	 Dienstag	

�Gernhardt reloaded.� Ob Sonett oder 
Blues, Ballade oder Parodie � der Dichter 
und Zeichner Robert Gernhardt über-
raschte seine Leser immer wieder durch 
seine Virtuosität. In Reimen und freien 
Rhythmen, in klassischen Tönen und 
modernen Dissonanzen hat er sich die 
Welt erdichtet � und es ist immer wieder 
ein Erlebnis, Gedichte von ihm zu hören. 
Der Schauspieler Oliver Törner liest aus 
den Werken des großen Dichters. Ver-
anstalter: Mathilde � Literatur und CafØ. 
Bogenstr. 5, 20.15. Eintritt: 4.- Euro.

�Homosexualität und Antifaschismus 
� Klaus Manns politische Entwicklung.� 
Vortrag von Dr. Fredric Kroll, dem 
Herausgeber der sechsbändigen Klaus-
Mann-Schriftenreihe, im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe zum 100. Geburts
tag von Klaus Mann. Veranstalter: 
Agentur Initiative Literatur, Susanne 
Wittek. Ort: Buchladen Männerschwarm, 
Lange Reihe 102, 20.00 Uhr. 

 24.	 Mittwoch	

�Marthes Vision.� Regula Venske liest aus 
ihrem neuen Roman. Veranstalter: Bücher
klause. Papenhuder Str. 36, 19.30 Uhr. 

 25.	 Donnerstag	

�Rettet die Alma Mater!�
Prof. Jochen Hörisch, der in Mannheim 
Neuere Germanistik und Medienanalyse 
lehrt, ist ein Querdenker und Freigeist 
unter den Geisteswissenschaftlern hier-
zulande. In seinen Analysen, die in meh-
reren Büchern erschienen sind, stellte er 
in den letzten Jahren, stilistisch brillant, 
Analogien zwischen Theologie, Ökono-
mie und Massenmedien her, beschäftigte 
sich mit �Sinn und Sinnlichkeit� in der 
Mediengeschichte oder mit der Frage, 
wann ein Leben gelungen ist und wann 
nicht. Sogar eine �Theorie-Apotheke� 
hat Hörisch im Angebot und seit diesem 
Herbst auch �Die ungeliebte Universi-
tät�. Mit seinem durchaus umstrittenen 
Essay, dessen Untertitel ganz unpragma-
tisch fordert �Rettet die Alma Mater!�, 
wirft Hörisch einen Blick ins Innenle-
ben des Unibetriebes, um gleichsam 
Empfehlungen für diesen prominenten 
Problemfall deutscher Reformanstren-
gungen zu geben. In der Formalisierung, 
der Verschulung und Enterotisierung 
sieht Hörisch die Hauptprobleme des 
Hochschulbetriebs und fordert eine 
Wiederbelebung der Universität als ihre 
Mitglieder umsorgende Alma Mater. Die 
praktischen Hinweise, die Hörisch dazu 
gibt, sind verblüffend einfach und auch 
�nanzierbar. Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe �Das philosophische CafØ� 
stellt Prof. Jochen Hörisch sein Buch 
vor und seine praktischen Vorschläge 
über Reformen im Universitätsalltag zur 
Diskussion. Gastgeber der Diskussi-
onsrunde ist der Journalist, Regisseur 

und Autor Reinhard Kahl. Veranstalter: 
Literaturhaus. Schwanenwik 38, 19.00 
Uhr. Eintritt: 6.50/4.� Euro.

�Der Benutzer.� Lou A. Probsthayn liest 
aus seinem neuen Roman. Veranstalter: 
Galerie Carolyn Heinz. Eppendorfer 
Landstr. 10, 20.00 Uhr. Eintritt: 5.- Euro. 

�Von der Liebe.� Karsten Lieberam-
Schmidt und seine �Glinder Schreib-
werkstatt� lesen neue Texte. Veranstal-
ter: Stadtbibliothek Glinde. Am Markt 2, 
19.00 Uhr. Eintritt frei. 

�Liliencron im Lilienthron?� Der Leis-
tungskurs Deutsch des Christianeums 
präsentiert einen Abend über den Dich-
ter Detlev von Liliencron (1844�1909). 
Veranstalter: Literarisches CafØ im 
Christianeum. Otto-Ernst-Str. 34, 20.00 
Uhr. Eintritt frei.

 26.	 Freitag	

�Wie ist der Raum schön tapeziert�
Heute gilt Robert Walser als einer der 
großen deutschsprachigen Autoren 
des 20. Jahrhunderts, ein moderner 
Klassiker, der zwar zu seinen Lebzeiten 
�bodenlos erfolglos� blieb, dann aber 
doch entdeckt wurde und gerade in 
den letzten 20 Jahren eine, wenn auch 
nicht große, so doch treue Fangemeinde 
gefunden hat. Zu seinen Lebzeiten 
gehörten so prominente Autoren wie 
Franz Kafka, Walter Benjamin, Robert 
Musil oder Kurt Tucholsky zu seinen 
Bewunderern, was ihn allerdings nicht 
vor einem jahrzehntelangen Aufenthalt 
in einer psychiatrischen Klinik schützte. 
Bis heute streiten sich die Germanisten 
darüber, ob Walser sein Leben freiwillig 
� Tüten klebend und Tische wischend 
� in einer Anstalt fristete, ob er wirklich 
verrückt war oder nur absonderlich. 
Zum �Robert-Walser-Abend� wird man 
auf diese Fragen auch im Literaturhaus 
keine befriedigenden Antworten �nden, 
im Vordergrund steht es, diesen großen 
Schriftsteller neu zu entdecken. Die 
Schauspielerin Hannelore Hoger liest 
eine Auswahl ihrer liebsten Walser-
Texte, begleitet von Siegfried Gerlich 
am Klavier. Moderation: Christoph 
Bungartz. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 
12.-/8.- Euro. 

 27.	 Samstag	

�LeseFrühstück.� Texte des internatio-
nal gefeierten Philosophie-Entertainers 
Dr. Slavoj Zizek servieren der Schau-
spieler Peter Wolf und die Musiker Uli 
und Alexander Bühl zum Frühstück 
im Literaturhaus. Veranstalter: Litera-
turzentrum. Ort: Literaturhaus, Schwa-
nenwik 38, 11.00 Uhr. Eintritt: 14.- Euro 
(inkl. kleines Frühstück). Um Anmel-
dung unter Tel.: 040/227 92 03 oder 
040/2076 90 37 wird gebeten. 

Jour �xe für Autoren
Schriftstellerinnen und Schriftsteller aus 
Norddeutschland sind zu einem Austausch 
in zwangloser Runde eingeladen. Auf 
dem Programm der �Literaturkantine� 
steht mit der Lektorin Anne Bubenzer 
(Rowohlt Verlag) ein Arbeitsfeld der Lite
ratur, das sich in den letzten Jahren sehr 
verändert hat: das Lektorat. Veranstalter: 
VS � Verband deutscher Schriftsteller in 
Hamburg, Ver.di. Ort: Kulturhaus Eppen
dorf, Raum 3, Martinistr. 40, 11.00 Uhr. 
Eintritt frei.

 29.	 Montag	

Das Leben, die Liebe, die Zukunft, 
wie weiter?
Manche Bücher fallen so ganz aus dem 
Rahmen dessen, was als Roman oder Er-
zählband unters Lesevolk gebracht wird, 
sind eben nicht in den Rastern markt-
gängiger Genrebilder zu fassen und zu 
vermitteln. Das neue Buch von Ange-
la Krauß �Wie weiter� ist eines dieser 
Prosastücke, so ganz eigen und für sich 
und dennoch lesenswert. Da erzählt eine 
Frau aus ihrem Leben, von ihren Lie-
ben, von ihrer Vergangenheit und ihren 
Hoffnungen für die Zukunft. Wie wei-
ter? Was bringt die Zukunft? Lässt sie 
sich berechnen? Kann man vorbereitet 
sein? Das sind ihre Ausgangsfragen. Als 
�große, berührende Geschichte� (NZZ) 
feierte die Literaturkritik im Herbst 
dieses kleine, feine Werk von Ange-
la Krauß, die ihr Buch im Literaturhaus 
vorstellen wird. Veranstalter: Literatur-

zentrum. Ort: Literaturhaus, Schwanen-
wik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 6.-/3.- Euro. 

�Größe und Kläglichkeit� 
Im Rahmen der Redenreihe �Brecht lebt� 
spricht Prof. Dr. Fritz J. Raddatz über 
�Bertolt Brecht als politischen Dichter�. 
Einführung und Moderation: Theo 
Sommer. Veranstalter: ZEIT-Stiftung. 
Ort: Auditorium Maximum der Bucerius 
Law School. Jungiusstr. 6, 19.00 Uhr. 
Eintritt frei.

 30.	 Dienstag	

Hamburger �Ziegelfest�
Auf einer Lesestrecke von über 600 Seiten 
präsentiert die neue Ausgabe des �Zie-
gel�, des Hamburger Literaturjahrbuchs, 
wieder Kurzgeschichten, Romanauszü-
ge, Gedichte und zahlreiche Illustrati-
onen von weit über 50 Autoren, Foto-
grafen und bildenden Künstlern. Unter 
dem Motto �Wie man wird � Was man 
ist� steht im Zentrum des neuen Bandes 
die so aktuelle wie umfassende Frage 
nach der inneren Konstitution des Men-
schen sowie der zuweilen verzweifelten 
Suche nach Werten in einer freien Ge-
sellschaft, deren verbindende Zielvorstel-
lungen nur allzu oft in einfachen Erklä-
rungsmustern befangen bleiben. �Der 
leere Raum um die Welt und Ich� in 
einem familiären Beziehungsge�echt in 
der Vorstadt, das rigorose Vergessen im 
Alter, Erinnerungen an die Kindheit oder 
Jugend sind in diesem �Ziegel� folglich 
ebenso Programmpunkt wie der �Kampf 
ums Licht�, ob in Tokio, New York oder 
Hamburg. Beziehungsreich gruppie-
ren sich um dieses Buch im Buch wei-
tere Themenkapitel, die den �Dramen 
der Damen�, den �Helden mit Handicap� 
und �Potentiellen Freunden� gewidmet 
sind sowie einem Ort, an dem sich alle 
Welt trifft: dem Tresen, wo man sich be-
kanntlich die schönsten, vor allem aber 
die verrücktesten Geschichten erzählt. 
Traditionell �ndet zum Erscheinen des 
�Ziegel� im Literaturhaus ein �Ziegel-
fest� statt, bei dem in einer fröhlichen 
Mischung aus Poetry Slam und traditi-
oneller Lesung zehn Autoren des aktu-
ellen Bandes in kurzen Lesungen Aus-
züge aus ihrem Beitrag zum �Ziegel� 
vorstellen. Das Publikum stimmt schrift-
lich über ihre Favoriten ab. Als Preise 
verteilt die Kulturbehörde 500.- Euro für 
den ersten, 250.- Euro für den zweiten 
und 150.- Euro für den dritten Sieger. 
Und der beste und schönste aller �Zie-
gel� liegt natürlich massenhaft zum Kauf 
aus und darf nicht zuletzt auch gefei-
ert werden. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik 38, 19.00 Uhr. Eintritt frei. 

�Rentner Alarm�. Claus Günther und 
zwei weitere Rentner lesen Texte über 
das Dasein jenseits des Altenheims. Ver-
anstalter: Mathilde � Literatur und CafØ. 
Bogenstr. 5, 20.15 Uhr. Eintritt: 4.- Euro. 

 31.	 Mittwoch	

�DØvorations�. Der französische Schrift-
steller Richard Millet liest aus seinem 
Roman �Der Stolz der Familie Pythre� 
und aus seinem im Herbst in Frankreich 
erschienenen neuen Roman �DØvorations�. 
Lesung der deutschen Texte und Über-
setzung: Andreas Münzner. Veranstal-
ter: Institut Français, Literaturhaus. Ort: 
Institut Français, Heimhuder Str. 55, 
19.00 Uhr. Eintritt: 6.-/3.- Euro.

 Titelabbildung Hamburger Ziegel.



Seminare.
Sieben offene Schreibabende
Veranstalten die �Jungen Autoren� ab dem 15. Dezember im Kultur
laden St. Georg, Lange Reihe 11. Die Workshop-Abende �nden zweim-
onatlich freitags um 19.00 Uhr statt. Auf dem Programm steht jeweils 
Theoretisches über das Schreiben, die Schreibpraxis und schließlich 
die Diskussion in der Gruppe. Die Teilnahme ist kostenlos, die Teil-
nehmerzahl allerdings begrenzt. Anmeldung und weitere Infos unter 
Tel.: 040/78826942 bei Karsten Lieberam-Schmidt. 

Einen „Basis-Schreibkurs“
veranstaltet die VHS-Hamburg vom 23. bis zum 25. Februar. Unter der 
Kursleitung von Stefan Schwidder steht auf dem Programm, was beim 
Schreiben wichtig ist, damit unterhaltsame Geschichten entstehen kön-
nen. Neben Tipps zur Ideen- und Kreativitäts�ndung gibt es verschiedene 
Schreibübungen. Ein weiterer Schwerpunkt wird der Stil und Ausdruck 
sein sowie Hinweise zur Überwindung von Schreibblockaden. Eigene 
Texte aus der �Schublade� dürfen auch mitgebracht werden. Kursnum-
mer: 0550MMM02. Das Seminar �ndet im VHS-Haus in der Karolinenstr. 
35 statt. Weitere Infos unter www.vhs-hamburg.de, unter www.schoener-
schreiben.de oder per E-Mail an Stefan.Schwidder@gmx.de

„Show! Don’t tell“
nennt Jörn Zander sein Drehbuchseminar für angehende Autoren und 
Autorinnen, das sich am 2. und 3. Dezember, am 6. und am 27. Januar 
den Bereichen Dramaturgie, Struktur, Figurenentwicklung und Dia-
log im Drehbuch und damit dem �lmischen Erzählen widmet. Teil-
nahmegebühr: 130.-/115.- Euro. Nähere Infos und Anmeldung unter 
Tel.: 040/59460314 und auf der Website www.�lmgrundschule.de. 

Die Drehbuchwerkstatt Hamburg
veranstaltet am 27. und 28. Januar ein Kompaktseminar zur Plott-
Entwicklung für Drehbücher. Auf dem Programm des Seminars unter 
der Leitung von Gabriel Bornstein stehen u.a. die �Dramaturgie�, die 
�Entwicklung von Charakteren� und �Die Handlungsstruktur und 
ihre Organisation in Zeit, Raum und Perspektive�. Teilnahmegebühr: 
80.- Euro. Weitere Infos und Anmeldung unter Tel.: 040/3903722 oder 
auf der Website: www.drehbuchwerkstatt-hamburg.de. 

News.
Die Förderpreise für Literatur der Kulturbehörde
sind im November im Literaturhaus verliehen worden. Der Förder
preis-Wettbewerb ist das umfangreichste regionale Autorenförder
programm im deutschsprachigen Raum. Viele inzwischen bekann-
te und erfolgreiche Hamburger Autorinnen und Autoren haben 
sich mit dem Förderpreis für Literatur zum ersten Mal der Öffent
lichkeit empfohlen, zum Beispiel Mirko BonnØ, Axel Brauns, 
Dorothea Dieckmann, Joachim Helfer, Nina Jäckle und Andreas 
Münzner. Insgesamt werden Preise im Wert von 43.500.- Euro ver-
geben. Unter den ca. 210 Bewerbungen wählten in diesem Jahr 
Eva BonnØ, Maike Schiller, Dr. Werner Irro, Michael Weins und 
Jürgen Verdofsky ihre neun Favoriten. Mit einem der mit je 6000.- 
Euro dotierten Förderpreise für Literatur wurden ausgezeichnet: 
Stefan Beuse für einen Auszug aus seinem Roman �Alles was du 
siehst�, Lars Dahms für seine Erzählung �Im Okavango-Delta�, 
Dierk Hagedorn für seine unter dem Titel �29 fröhliche Geschich
ten� eingereichten Kurzprosatexte, Myriam Keil für ihre unter 
dem Titel �Ein Platz am Fenster� eingereichten Gedichte, Jasmin 
Ramadan für einen Auszug aus ihrem Roman �Ein Pinguin auf 
der Antenne� und Friederike Trudzinski für ihre Erzählung 
�Keine Angst�. Einen der mit je 2500.- Euro dotierten Förderpreise 
für literarische Übersetzungen erhielten: Andreas Münzner für 
seine Übersetzung des Romans �La gØographie du danger� des in 
Hamburg lebenden algerischen Schriftstellers Hamid Skif, Ingo 
Herzke für einen Auszug aus dem Roman �The Diviners� des 
amerikanischen Schriftstellers Rick Moody und Isabel Bogdan für 
ihre Übersetzung des Romans �The Genizah at the House of She-
pher� der englischen Autorin Tamar Yellin. 

„Überwältigend“, so hieß es in der Presseerklärung 
der Buchhandlung Seitenweise und des Redereihamburg e.V., die 
den 1. Hammer Erzählwettbewerb auslobten, sei die Resonanz ge-
wesen � und das soll nun auch in einer Publikation dokumentiert 
werden. Im Januar erscheint das Buch �Hamm Sie ‘ne Geschichte� 
mit einer Auswahl der Texte, die zu dem Wettbewerb eingereicht 
worden sind. Beziehen kann man das Buch über die Buchhand-
lung Seitenweise in Hamm, Tel.: 040/20 12 03.

Zur vierten „Debütantenbörse“
ruft das Literaturzentrum im Literaturhaus auf. Schreibanfänger 
aus Hamburg und Umgebung können bis Mitte Februar 2007 bis 
zu sieben Seiten Prosa oder Lyrik einreichen. Eine ausgewählte 
Jury aus Autoren und Kritikern wählt für die �Debütantenbörse� 
Texte aus, die in loser Folge dann der Öffentlichkeit vorgestellt 
werden. Bewerbungen bis Ende Februar an: Vorstand des Litera
turzentrums, Schwanenwik 38, 22087 Hamburg,  
E-Mail: lit@lithamburg.de, Tel.: 040/227 92 03

Noch bis zum 31. Januar
läuft die Bewerbungsfrist im Kurzgeschichtenwettbewerb der 
Hamburger Autorenvereinigung. Zu gewinnen gibt es 3000.- Euro 
(1. Preis), 1.500.- und 500.- Euro. Die ausgezeichneten Manuskripte 
werden anonymisiert ermittelt. Einzureichen sind Erzählungen von 
fünf Normseiten zum Thema �fremd� an die Hamburger Auto-
renvereinigung, Hartungstr. 3, 20146 Hamburg. Der detaillierte 
Ausschreibungstext ist im Internet unter  
www.hamburger-autorenvereinigung.de abrufbar. 

„Auf den Spuren Becketts… 
durch das Hamburg der dreißiger Jahre� führt Dr. Carola Veit im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe �Beckett in Town�. Die Führung 
basiert auf den �German Diaries� Becketts aus dem Jahr 1936/37, 
die den berühmten Dichter als Bildungsreisenden nach Hamburg 
führten. Treffpunkt für Teilnehmer des zweistündigen Rundgangs 
am 3. und 17. Dezember sowie am 14. Januar ist der Ausgang zu 
Planten und Bloomen des Bahnhofs Dammtor, jeweils um 11.00 
Uhr. Teilnahmebeitrag: 8.- Euro. Anmeldung per E-Mail an carola.
veit@sprachen.hu-berlin.de oder unter Tel.: 040/803 55 38. 

Die „Hamburger Literaturreisen“
sind, wie die beiden Veranstalter Vera Rosenbusch und Dr. Lutz Flörke 
in ihrem �Reisebrief� für 2007 anmerken, auch in ihrem elften Jahr 
�gewiss ein Minderheitenprogramm: Aber wer möchte schon im-
mer Mehrheit sein?� Auf dem Programm des Kleinunterneh-
mens steht in einer Mischung aus Vortrag, Lesung und Gespräch 
die Exkursion der Schauplätze von Literatur und Geistesleben in 
Deutschland, ob in Jena, wo im September für fünf Tage die deut-
sche Frühromantik auf dem Programm steht, oder in Weimar, wo 
die Teilnehmenden im August für sechs Tage die Literatur, Garten-
kunst, bildende Kunst und das Leben um 1800 entdecken können. 
Natürlich gibt es auch wieder eine �Berliner Wundertüte�, eine Thea
terreise nach Berlin, im Programm der Literaturreisen, ergänzt 
durch eine �Hamburger Theatertour�. Näheres zum Programm der 
Literaturreisen erfährt man unter www.hamburgerliteraturreisen.de 
oder telefonisch unter 040/4688 23 87. 

Impressum.
Veranstaltungshinweise für die Februar-Nummer bitte bis spätestens 10.01.07 
(endgültiger Redaktionsschluss) schriftlich an Jürgen Abel, Bahrenfelder Straße 32, 
22765 Hamburg, per FAX: 040 / 39  90  59  86 oder per E-Mail an: Juergen.Abel@lithh.de. 
Herausgeber: Kulturbehörde Hamburg, Hohe Bleichen 22, 20354 Hamburg. Redaktion: 
Jürgen Abel. Gestaltung: Wilfried Gandras. Druck: Druckerei in St. Pauli, Hamburg. 
Produktion: Sabine Niemann, Dölling und Galitz Verlag GmbH, Hamburg. 

www.literaturinhamburg.de

In eigener Sache.
Für viele Einzelbezieher ist dies die letzte Ausgabe von �Literatur in Hamburg�, 
da die Kulturbehörde sich aus Kostengründen gezwungen sieht, seine freie Ver-
sendung einzustellen.
Das ABATON Kino schickt Ihnen gerne weiterhin �Literatur in Hamburg� nach Hause. 
Sie können es, zusammen mit dem Programmheft des ABATON Kino für die 
Postleitzahlen 20� + 22� für 8,- Euro/Jahr, für alle anderen Postleitzahlen für 
14,- Euro/Jahr, abonnieren. 
Bezahlen können Sie direkt an der ABATON Kinokasse, Allendeplatz 3, 20146 
Hamburg, tägl. ab 15.00, oder Sie schicken einen Verrechnungsscheck oder Brief-
marken mit Ihrer Anschrift an das ABATON Büro. Oder Sie überweisen das Geld 
auf das Konto des ABATON Kino, Kontonummer 1238 123 119 bei der Hamburger 
Sparkasse (BLZ 200 505 50) mit dem Stichwort �Abo� und Ihrer Anschrift. 

Web-Lesungen.
  www.weblesungen.de    www.literaturinhamburg.de

Autorinnen und Autoren aus dem Raum Hamburg stellen sich mit Lese-Beiträgen von 
vier bis fünf Minuten Länge auf der Website von �Literatur in Hamburg� vor. Zusätzlich 
gibt es biographische und bibliographische Angaben sowie ein Bild der Vortragenden. 
Die Web-Lesungen werden von Rüdiger Käßner im Auftrag der Kulturbehörde Hamburg 
organisiert. Im Dezember und Januar stehen folgende Lesungen auf dem Programm:

1. – 4.12. Eva Borcherding liest aus ihrem Theaterprojekt �Puppe Hoffnung!�.

5. – 9.12. Kerstin Leppert liest Reisegedichte.

10. – 18.12. Johanna Renate Wöhlke liest ihre Erzählung �Engelsgeschenke�.

19. – 25.12. Kerstin Döring liest ihre Erzählung �Für zwei�.

26.12. – 11.1. Yvonne Naumann liest aus ihrem Roman �Aron und Marie�.

Titelabbildung „Hamm Sie ’ne Geschichte. Texte des 1. Hammer Erzählwettbewerbs“.
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 Fortsetzung rechts.

 1.	 Freitag	

�Entre les murs� 
Der französische Schriftsteller, Film- und 
Buchkritiker François BØgaudeau liest 
aus seinem Tagebuchroman über seine 
tragisch-komischen Alltagserfahrungen 
als Französischlehrer in einer Förder-
schule. Veranstalter: Institut Français. 
Heimhuder Str. 55, 19.00 Uhr. Eintritt: 
5.-/3.- Euro.

�Mit dem Teufel im Bunde.� Petra 
Oelker liest aus ihrem neuen histo-
rischen Kriminalroman. Veranstalter:  
St. Katharinen- Kirche. Katharinen
kirchhof 1, 20.30 Uhr. 

�Die Musik in der Schriftsteller- 
familie Mann� 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe zum 
100. Geburtstag von Klaus Mann begibt 
sich sein Neffe Frido Mann, der als 
Lieblingsenkel Thomas Manns gilt, mit 
einem �Rezitationskonzert� auf Spuren-
suche in der großen Künstlerfamilie und 
wird Texte von Klaus Mann und anderen 
Familienmitgliedern zum Thema Musik 
lesen. Musikalisch begleitet wird Frido 
Mann, der seit 1980 Professor an der 
Folk-wang-Hochschule in Essen ist 
und auch selbst schreibt, von Vesselin 
Paraschkevov auf seiner Guarneri-
Geige von 1710. Veranstalter: Agentur 
Initiative Literatur, Susanne Wittek. Ort: 
Spiegelsaal des Hamburger Museums 
für Kunst und Gewerbe, Steintorplatz 
1, 20.00 Uhr. Eintritt: 19.-/10.- Euro. 
Kartenvorverkauf an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen. 

Ein Forum für starke Texte
Das �Forum Hamburger Autoren� prä-
sentiert traditionell in der Vorweihnachts
zeit bei seiner Jahreslesung das aktuelle 
Forums-Jahrbuch und serviert eine Sup-
pe. Das ist ein einmaliges Ereignis, denn 
Publikationen oder Lesungen stehen bei 
der alltäglichen Forumsarbeit nicht im 
Vordergrund, sondern Kritik und Dis-
kussion über die eigenen Texte. Es lesen: 
Sigrid Behrens, Martin Felder, Matias 
Grzegorczyk, Britta Günther, Oskar 
Klett, Nils Mohl, Wiebke Maginess, 
Andreas Münzner, Anne Otto, Maja 
Rettig, Tanja Schwarze, Oskar Sodux, 
Silke Stamm, Birgit Utz, Alicja Wendt 
und Paula Coulinz. Moderation: Sascha 
Sajuntz. Weitere Infos unter www.
forumlit.de. Veranstalter: Kulturhaus 
Eppendorf. Martinistr. 40, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 5.-/4.- Euro.

�Erzählen Sie mir doch Ihr Leben.� Dr. 
Gaby Hartel und Dr. Carola Veit lesen 
im Rahmen der Reihe �Beckett in Town� 
aus ihrer bei Suhrkamp erschienenen 
�Basis Biographie� Samuel Becketts. 
Veranstalter: Staats- und Universitäts-
bibliothek Hamburg. Von-Melle-Park 3, 
19.00 Uhr. 

Treffen der literarischen Werkstatt Wessely
ring. Veranstalter: Waschhaus. Wessely
ring 51, 10.00 Uhr. (Weitere Treffen: 
15.12., 5. u. 19.1., jeweils um 10.00 Uhr.)

 3.	 Sonntag	

�Hänsel und Gretel oder Vom Hexen-
haus zur Weihnachtsgans.� Der Schau
spieler Siegfried W. Kernen und das 
Salonquartett von Martin Karl-Wagner 
präsentieren Humperdincks Weihnachts
oper für die Westentasche. Eine erschröck
liche Geschichte für nervenstarke Men-
schen von 9�99. Veranstalter: Komödie 
Winterhuder Fährhaus. Hudtwalckerstr. 
13, 11.30 Uhr. Eintritt: 18.- Euro. 

�Drei Männer im Schnee.� 
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Im Rahmen ihrer Fortsetzungslesung 
liest die Schauspielerin Saskia Jung
geburth das sechste Kapitel über �Zwei 
Missverständnisse� und das 10. Kapitel 
über �Herrn Kesselhuths Aufregungen� 
aus dem Roman von Erich Kästner. 
Veranstalter: Mathilde � Literatur und 
CafØ. Bogenstr. 5, 20.15 Uhr. Eintritt frei. 
(Am 10. und am 17.12., jeweils um 20.00 
Uhr, wird die Lesung mit weiteren Kapi-
teln aus dem Roman fortgesetzt.)

�Literatur im Waschhaus.� Zusam-
men mit der Schauspielerin Katharina 
Schütz präsentiert Margrit Wegers-
Stamer ihre Sammlung geistlicher Ge-
dichte �Der lachende Jesus�. Moderation: 
Peter Schütt. Veranstalter: Waschhaus. 
Wesselyring 51, 16.00 Uhr.

 4.	 Montag	

sta*-club � Schüler treffen Autoren 
Im Rahmen der Reihe sprechen die Au-
toren Malin Schwerdtfeger und Klaus 
Modick mit Dr. Helmut Mörchen über 
das Verhältnis der Generationen, über 
das Erwachsenwerden und den Spagat, 
mit einem Bein noch im Elternhaus und 
mit dem anderen schon in der selbstbe-
stimmten Erwachsenenwelt zu stehen. 
Malin Schwerdtfeger liest zudem aus 
ihrem Erzählband �Leichte Mädchen�, 
und Klaus Modick stellt sein �Vatertage-
buch� vor. Musikalisch begleitet wird die 
Lesung von der Hamburger Band um 
Catharina Boutari. Für Schüler ab 16 
Jahren. Veranstalter: Friedrich-Ebert-Stif-
tung, Literaturhaus. Ort: Literaturhaus, 
Schwanenwik 38, 18.00 Uhr. Eintritt frei. 
(Anmeldung unter Tel.: 040/3258 74 20 
oder per E-Mail an gaby.wittpoh@fes.de.)

�Was die Alten sagen�
Harry Rowohlt liest aus dem von ihm 
übersetzten Buch �Mann ohne Land�, 
einer Sammlung mit Aufsätzen und Re-
den des großen amerikanischen Schrift-
stellers Kurt Vonnegut. Katharina Schütz 

liest aus dem autobiographischen Buch 
�AutodafØ� von George Tabori. Abi  
Wallenstein spielt Blues. Moderation: 
Erika Werner. Veranstalter: S.T.I.L. e.V. 
Ort: Uebel & Gefährlich, Feldstr. 68, 
20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/4.- Euro. 

�Geschichten von Weihnachtsbaumgän-
sen.� Walter Plathe liest heitere und be-
sinnliche Geschichten, Eva-Maria Pickert, 
Antje Parchmann und Peter Buchheim 
singen und spielen Weihnachtslieder. 
Veranstalter: Komödie Winterhuder Fähr
haus. Hudtwalckerstr. 13, 17.00 Uhr, 
Beginn der Vorstellung um 18.00 Uhr. 
Eintritt: 22.50 Euro inkl. Kaffee und 
Stollen. (Weitere Lesung am 11.12.,  
17.00 Uhr.)

�Der Nationalstaat im Strudel des Plura
lismus: europäische Sprachen- und Min-
derheitensemantiken.� Vortrag von Nikola 
Tietze. Moderation: Martin Bauer. Ver-
anstalter: Hamburger Institut für Sozial-
forschung. Mittelweg 36, 20.00 Uhr.  
Eintritt frei.

Büchertipps zu Weihnachten gibt das 
erprobte literarische Duett Annemarie 
Stoltenberg und Dr. Rainer Moritz. 
Moderation: Gino Leineweber. Veran-
stalter: Handwerkskammer, Hamburger 
Autorenvereinigung. Ort: Handwerks-
kammer, Kleiner Saal, Holstenwall 12, 
19.30 Uhr. 

 5.	 Dienstag	

�December-Tapes�
Es stimmt schon, der Dezember ist, wenn 
der Jahresendspurt für einen Moment 
Zeit lässt, um tief Luft zu holen, ein Mo-
nat, in dem sich Stunden und Tage gern 
als aus�uchtloser Albtraum offenbaren. 
Da fragt man sich dann mit Gottfried 
Benn: �Was ist der Mensch � die Nacht 
vielleicht geschlafen, / doch vom Rasie-
ren wieder schon so müd, / noch eh ihn 
Post und Telefone trafen, / ist die Subs-
tanz schon leer und ausgeglüht.� Trotz-
dem geht man dann aus dem Haus, an 
diesem Dienstag, und weiß sogar genau, 
wohin: zu �Transit� natürlich, der 31. 
Ausgabe der Lesereihe mit Hellmuth 
Opitz. Der in Bielefeld lebende Lyriker 
hat im Pendragon Verlag einen neuen 
Sammelband veröffentlicht: �Die Sekun-
den vor Augenaufschlag�, und darin 
eine Tour de force in zehn Etappen mit 
dem Titel �December-Tapes�. In denen 
erleben zehn ältere Herren, darunter ein 
�Mr. December� und ein �Singor Dicem
bre�, ein �Towarisch Decjahre� und ein 
�Monsieur Decembre�, ihren persön-
lichen Ritt durch den Lebensabend am 
Ende des Jahresreigens und �im Such-
scheinwerfer Gottes�. Besser kann es 
eigentlich gar nicht laufen als bei diesen 
Herren, als in diesen wunderbaren klei-
nen Geschichten, in denen die Fährnisse 
des Jahres- wie des Lebensendes so leicht
sinnig und voller Poesie gebündelt sind. 
Ist man mit diesen �December-Tapes� 
dann wieder im rot-grünen Bereich des 
Lebens angekommen, nimmt das �Tran-
sit�-Programm mit Anja Frisch, die aus 
ihrem Roman �Schneehase� lesen wird, 
mit Erzählungen von Cornelia Travni-
cek und Nora Gomringer noch einmal 
so richtig Anlauf für einen klassischen 
Endspurt ins Hier und Jetzt. Am Platten-
teller legt DJ Helge auf. Moderation: 
Daniel Beskos. Veranstalter: Minimal 
Trash Art, Mairisch Verlag. Ort: Haus III 
& 70, 21.00 Uhr. Eintritt: 5.- Euro.

�Rehe am Meer� 

Ralf Rothmann liest aus seinem neuen 
Erzählband. Veranstalter: Ansgar-Kirchen
gemeinde Reinbek. St. Michaels- Kapelle, 
Müssenredder, Reinbek-Ohe, 19.30 Uhr.

Was schenke ich bloß meinen Liebsten?
Also mal ehrlich, ist man heute nicht 
entweder unter jene geraten, denen die 
Verheißungen der Warenwelt aus reiner 
Übersättigung eine Qual geworden sind, 
oder eben unter jene, die in Ermange-
lung großer Scheine mit Kleingeld und 
Fantasie auskommen müssen, wofür es 
bekanntlich nicht all zu viel gibt? 
Für beide Fälle gilt, dass Weihnachtsge
schenke eine alle Jahre wiederkehrende 
Zumutung sind. Tröstend bleibt hier an-
zumerken, wie sehr die Gesellschaft in 
existenziellen Fragen nur als Großes 
und Ganzes zu verstehen ist, denn schließ
lich gilt für die wenigen, die zwischen 
diesen beiden Gruppen anzusiedeln 
sind, dass man sie heute einer glückli-
chen Minderheit zuschlagen muss. Allen 
anderen aber ist guter Rat teuer, und den 
gibt es im Literaturhaus: Annemarie 
Stoltenberg und Dr. Rainer Moritz 
empfehlen Bücher, die, ob arm oder reich, 
doch immer ein wunderbares und ganz 
persönliches Geschenk für die Liebsten 
sind. Und im Antiquariat gibt es Bücher 
sogar zu erschwinglichen Preisen! Veran-
stalter: Literaturhaus. Schwanenwik 38, 
20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro.

�Bekenntnis zu Mozart� 
Am 5. Dezember 1791 um 1 Uhr in der 
Früh ist in seinem Haus in Wien der 
Musiker und Komponist Joannes Chry-
sostomus Wolfgangus Theophilus, kurz: 
Wolfgang AmadØ Mozart, im Alter von 
nur 35 Jahren am hitzigen Friesel�eber 
gestorben. Noch kurz vor seinem Tod 
erlebte der von Freunden und Verwand-
ten liebevoll �Wolfgangerl� genannte 
Genius die Uraufführung seiner großen 
Oper �Die Zauber�öte� in Emanuel 
Schikanders Theater im Freihaus auf 
der Wieden, doch sein letztes Werk, das 
�Requiem�, musste von einem seiner 
ehemaligen Schüler vollendet werden. 
Zu Grabe gebracht wurde Mozart ohne 
größere Ehren in einer Begräbnisstätte 
des Sankt Marxer-Friedhofs in Wien, wo 
genau, ist freilich nicht mehr zu klären. 
Auf den Tag genau 215 Jahre später 
und im 250. Jahr nach Mozarts Geburt 
liest Siegfried W. Kernen aus Essays, in 
denen der große Gelehrte und Theologe 
Karl Barth sein �Bekenntnis zu Mozart� 
ablegte. Werke von Mozart spielt das 



 Fortsetzung hinten.

Trio Brioni. Einführung: Propst Dr. 
Johann Hinrich Claussen. Veranstalter: 
Katholische Akademie. Herrengraben 
4, 19.00 Uhr. Eintritt: 8.50/6.- Euro. Um 
Anmeldung unter Tel: 040/36952-111 
wird gebeten. 

�Vivat Amadeus!�
Zu des Mozarts frühem Tod ist fürderhin 
anzuzeigen, dass ein missgünstiger Nei-
der, ein gewisser Antonio Salieri, so geht 
die Rede, auf dem Totenbett sein Gewis-
sen zu erleichtern, sich bekannte, den 
Musikerkollegen vergiftet zu haben. 
Auch der Musikus selbst hat noch kurz 
vor seinem Tod durch sein Weib in Um-
lauf gesetzt: �Gewiß, man hat mir Gift 
gegeben.� Es ist dies jedoch auch im 215. 
Jahr nach dessen Tod eine Legende, de-
ren Wahrheitsgehalt wohl auf immer 
ungeprüft bleiben muss. Eine �Gedenk-
veranstaltung� zum Todestag mit Vikto-
ria Meienburg (Rezitation), Jale Papila 
(Gesang) und Michael Balke (Klavier) 
widmet sich in Texten und Musik dem 
Leben und Werk des musikalischen Ge-
nies, das hier abschließend zum Mozart-
jahr einmal mit einem Zitat aus seinen 
berühmten Briefen an sein geliebtes Bäsle 
selbst zu Wort kommen darf: �Es leben 
alle die, die � die � die ��� wie heist es 
weiter? �� iezt wünsch ich eine gute nacht, 
scheissen sie ins beet daß es kracht; 
schlafens gesund, reckens den arsch 
zum mund, ich gehe izt nach schlaraffen, 
und thue ein wenig schlaffen.� Veranstal-
ter: Kammerspiele. Hartungstr. 9�11, 
19.30 Uhr. Eintritt: 16.-/13.-/10.- Euro. 

�Themenabend.� Wer gerne eine eigene 
kurze Erzählung oder ein Gedicht zum 
Thema �Toilettengeschichten� vorlesen 
möchte, ist auf der �offenen Bühne� 
willkommen. Lesezeit: 5 Minuten. Ver-
anstalter: Mathilde � Literatur und CafØ. 
Bogenstr. 5, 20.15. Eintritt: 1.- Euro. (Für 
Vorlesende frei.)

 6.	 Mittwoch	

�Alle Jahre Widder�
Zum Nikolaustag liest Martin Klein im 
Rahmen der Reihe �Spaß mit Büchern� 
aus seiner Geschichte über eine himm-
lische Weihnachtsorganisation, die mit so 
ganz weltlichen Arbeitsabläufen und 
Vertriebsproblemen zu kämpfen hat, 
immerhin aber auch auf ein Weihnachts
wunder hoffen darf, damit alle Geschenke 
pünktlich zum 24. Dezember ausgeliefert 
werden können. Für Kinder ab 7 Jahren. 
Und natürlich gibt�s auch eine nikoläu-
sige Überraschung! Veranstalter: 
Literaturhaus, Jugendinformationszent-
rum BBS. Ort: Literaturhaus, Schwanen-
wik 38, 15.00 Uhr. Gruppenanmel-
dungen unter Tel.: 040/2270 20 14. 
Eintritt frei.

�Rehe am Meer�
Es ist eine Welt weitab des Glamours 
und weitab der Aufgeregtheiten einer 
selbstreferenziellen Kultur, in die Ralf 
Rothmann mit den zwölf Erzählungen 
seines neuen Bandes �Rehe am Meer� 
einlädt. Seine Protagonisten sind meist 
einfache Leute, ein ostdeutscher Bau-
arbeiter, eine Krankenschwester in der 
Uckermark, ein arbeitsloser Alkoholi
ker, in deren Alltag Rothmann kleine 
Begebenheiten mit den großen, den 
schicksalhaften Momenten des Lebens 
verknüpft. Von der Liebe, vom Verlas-
sensein, von Trauer und Tod, von den 
magischen Momenten, in denen sich 
plötzlich alles ändert, wird da erzählt, 
ganz unaufgeregt und in einer meis-
terhaften Vermischung von Wahrneh-
mungsebenen und Motiven. Kein Wun-
der, dass die Literaturkritik dieses Buch 
unisono emp�ehlt und Rothmann, wie 
die Rezensentin Verena Auffermann, gar 
als unseren Tschechow oder Carver fei-
ert. Im CafØ Libresso liest Ralf Roth-
mann aus seinem Erzählband. Veran-
stalter: Heine-Buchhandlung. Ort: CafØ 
Libresso im Hauptgebäude der Universi-
tät Hamburg, Edmund-Siemers-Allee 1, 
20.00 Uhr. Eintritt: 6.-/5.- Euro. 

�Klaus Mann im US-amerikanischen 
Exil.� Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe zum 100. Geburtstag von Klaus 
Mann spricht Fritz J. Raddatz über die 
Jahre von Klaus und Erika Mann im 
amerikanischen Exil. Ein Interview, das 
Fritz J. Raddatz in den 60er Jahren mit 
Erika Mann führte, ist im Anschluss an 
den Vortrag in dem Film �Escape to Life 
� Die Erika und Klaus Mann-Story� zu 
sehen. Veranstalter: Agentur Initiative 
Literatur, Susanne Wittek. Ort: Metropo-
lis-Kino, Dammtorstr. 30a, 19.00 Uhr.

�Gruppenbilder�
Im Rahmen der Ausstellung �The Heart
beat of Fashion� treffen sich die Macher 
des Hamburger MACHTclubs zu einer 
gemeinsamen Lesung, bei der sie sich 
�von Fotos anregen, dem Herzschlag der 
Mode oder ihren ganz eigenen Assozi-
ationen� folgen wollen. Es lesen: Sven 
Amtsberg, Dierk Hagedorn, Benjamin 
Maack, Alexander Posch, Hartmut 
Pospiech, Gordon Roesnik, Tina Uebel 
und Michael Weins. Moderation: Frie-
derike Moldenhauer. Veranstalter: Haus 
der Fotogra�e. Deichtorhallen, Deich-
torstr. 1�2, 19.00 Uhr. Eintritt 5.-/3.- Euro. 

�Vereinzelt Passanten�
Die Lyrikerin und Verlegerin von �Kook
books� Daniela Seel liest eigene Ge-
dichte und erzählt von ihrem Verlag. 
Der Lyriker Ron Winkler liest aus sei-
nem Gedichtband �Vereinzelt Passan
ten�, und die Lyrikerin Uljana Wolf 
liest aus ihrem Gedichtband �Kochanie 
ich habe brot gekauft�. Ihren Prosatext 
�abgefahren� liest die Schülerin Suna J. 
Voß. Veranstalter: Gymnasium Kloster-
schule. Zeichensaal, Westphalensweg 7, 
19.00 Uhr. Eintritt frei. 

�Die besten Bücher der �Weiberwelt�
Im �Damensalon� präsentieren Monique 
Schwitter und Marion Breckwoldt, mu-
sikalisch begleitet von Uli Bühl, den Er-
zählband �Die Angst vor dem Himmel� 
von Fleur Jaeggy. Veranstalter: Schau-
spielhaus. Kirchenallee 36, 21.00 Uhr. 
Eintritt: 6.- Euro.

Die Buchhändler des Buchladens in der 
Osterstraße stellen ihre Lieblingsbücher 
des Jahres vor; der Hörbuchverleger und 
Vorleser Gotthard Scholz präsentiert 
literarische Kostproben und Lichtbilder 
von seinen Weinreisen. Und ein Glas 
Wein gibt es natürlich auch. 
Veranstalter: Buchladen in der Oster-
straße. Osterstr. 171, 20.00 Uhr. Eintritt: 
7.- Euro (inkl. Weinprobe). 

 7.	 Donnerstag	

�Dies Höllen-Heimweh trieb mich weg�

 Wolf Biermann. 
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In einem Lieder- und Gedichteabend 
hinterfragt Wolf Biermann das Leben 
und Werk Heinrich Heines, stellt Ge
dichte des großen Lyrikers vor und ne-
ben seine eigenen Gedichte. Veranstal-
ter: Kultwerk West. Große Bergstr. 162, 
20.00 Uhr. Eintritt: 20.00 Euro. Karten-
vorbestellungen unter info@kultver-
west.de. 

�Der Patriarch�

 Micaela von Marcard.   
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Die Autorin und Dramaturgin Micaela 
von Marcard, 1958 als Tochter des Ban-
kiers Baron Enno von Marcard in Ham-
burg geboren, verknüpft in ihrem Roman 
�Der Patriarch� die Geschichte einer 
Hamburger Patrizierfamilie, beginnend 
im Kaiserreich, kunstvoll mit den poli-
tischen und gesellschaftlichen Erschütte-
rungen des 20. Jahrhunderts bis zum Fall 
der Mauer. Eine Biographie über ihre 
hochrenommierte eigene Familie ist die-
ser Roman freilich nicht, wie Micaela 

von Marcard in einem Interview sagte: 
�Meine Idee, die ich lange mit mir her-
umgetragen hatte, war, über eine vater-
lose Gesellschaft zu schreiben. Ich schil-
dere Personen, die entweder keinen 
Vater haben oder einen, der so mächtig 
ist, dass man darüber erstickt.� Im Sprech
werk liest Micaela von Marcard aus 
ihrer Hamburger Familiengeschichte. 
Veranstalter: Buchhandlung Seitenweise, 
Sprechwerk. Ort: Hamburger Sprechwerk, 
Klaus-Groth-Str. 23, 20.00 Uhr. Eintritt: 
10.- Euro. 

�Der kleine Prinz.� Der Schauspieler 
Friedrich-Wilhelm Timpe liest aus der 
Erzählung von Antoine de Saint-Exu
pØry, musikalisch begleitet von der 
Flötistin Joycelin Filion-Kelch. Veran-
stalter: Kammerspiele. Hartungstr. 9�11, 
19.30 Uhr. Eintritt: 16.-/13.-/10.- Euro.

�Georgia.� Doris Gercke liest aus ihrem 
neuen Bella-Block-Roman. Veranstalter: 
Gymnasium Lerchenfeld. Musiksaal, 
Lerchenfeld 10, 19.00 Uhr. Eintritt frei. 

�Heine trifft Verdi.� Bettina Rolfes, Emina 
Kamber, Ferdinand Blume-Werry, Nikola 
Mehlhorn, Reimer Eilers, Gino Leine-
weber und Helga Frien lesen aus den 
Werken von Heinrich Heine. Veranstalter: 
VS � Verband deutscher Schriftsteller 
Hamburg, Ver.di. Ort: Verdi-Center, Besen
binderhof 58, 19.00 Uhr. Eintritt frei. 

�Engelstor zur Hölle.� Sybille Schrödter 
liest aus ihrem Sauerland-Krimi. 
Veranstalter: Bergedorf-Bille-Stiftung. 
Wilhelm-Bergner-Str. 3, 19.00 Uhr. 
Eintritt frei.

�Vereinsdenker.� Im Rahmen seiner Vor-
tragsreihe spricht Diedrich Diedrichsen 
über �Punk: Intensität � Negation � Klar-
text�. Veranstalter: Kunstverein. Kloster-
wall 23, 19.00 Uhr. Eintritt: 5.- Euro.

 8.	 Freitag	

�Drama und Theater�
Von 1972 bis 1979 hat er als Intendant 
des Deutschen Schauspielhauses in 
Hamburg Theatergeschichte geschrie-
ben: Ivan Nagel. Er holte damals Re-
gisseure wie Claus Peymann und Peter 
Zadek nach Hamburg, deren Inszenie-
rungen einen Theaterboom besonders 
bei jungen Leuten auslösten. Ungebro-
chen �eißig ist der inzwischen 75-jäh-
rige Grandseigneur und �elder states-
man� des deutschen Theaters bis heute: 
In diesem Herbst ist sein Buch �Drama 
und Theater� erschienen, eine Samm-
lung mit Essays über das zeitgenössische 
Theater und ihre Protagonisten. 
Im Gespräch mit der Literaturkritike-
rin Sigrid Löf�er stellt Ivan Nagel sein 
Buch vor. Veranstalter: Deutsches Schau-
spielhaus, Literaturhaus. Ort: Schauspiel-
haus, Malersaal, Kirchenallee 36, 20.00 
Uhr. Eintritt: 10.-/6.- Euro.

�Das Politische ist privat.� Die Politike-
rin Claudia Roth liest aus ihren �Erin
nerungen� über ihr politisches Engage
ment. Veranstalter: Filmkunsttheater 
Magazin. Fiefstücken 8a, 20.30 Uhr. Ein-
tritt: 13.- Euro. 

 9.	 Samstag	

�Cash for Bukowski.� Das Quartett The 
Slow präsentiert in einer Mixtur aus 
Lesung und Musik eine Begegnung von 
Johnny Cash und Charles Bukowski in 
Musik, in Gedichten und Erzählungen. 
Veranstalter: KunstRaum Hosenstall. 
Ellmenreichstr. 28, 20.00 Uhr. Eintritt: 
7.-/5.- Euro. (Weitere Vorstellung: 17.12., 
11.30 Uhr.)

�Schischyphusch oder der Kellner meines 
Onkels.� Solostück nach einer Erzählung 
von Wolfgang Borchert mit Hans-Chris-
toph Michel. Veranstalter: Monsun Thea-
ter. Friedensallee 20, 20.00 Uhr. (Weitere 
Vorstellung: 10.12., 20.00 Uhr.)

�Längs � Texte an Gehirn.� Thomas 
Nast, Liefka Heideman und Jörg 
Schwedler lesen satirische Texte. Veran-
stalter: Mathilde Literaturbar. Bornstr. 
16, 20.15 Uhr. Eintritt: 4.-/3.50 Euro. 
(Weitere Lesung: 13.1., 20.15 Uhr.)
 

 10.	 Sonntag	

�Kinderseelen.� In einer literarischen 
Matinee liest Viktoria Meienburg �zum 
Gedenken an alle gestorbenen Kin-

der� Texte von u.a. Siri Hustvedt, Anna 
Gavalda und M. Coetzee. Veranstalter: 
Memento Mori, Literaturagentur könig-
PR. Ort: Memento Mori, Mozartstr. 12, 
11.00 Uhr.

�Literatur im Waschhaus.� Cordula 
Scheel liest Gedichte zur Winter- und 
zur Weihnachtszeit und stellt ihren neu 
erschienenen Lyrikband �Wegsteine�  
vor. Moderation: Peter Schütt. Veran
stalter: Waschhaus. Wesselyring 51, 
16.00 Uhr.

�Erlesenes für Frauen.� Bücher�ohmarkt, 
Tombola und Präsentation der wich-
tigsten Neuerscheinungen für Frauen. 
Veranstalter: Hamburger Frauenbiblio-
thek. Grindelallee 43, ab 15.00 Uhr. 

Lesen & lesen lassen! Club Wortwechsel 
zum Thema �Treue�. Veranstalter: 
Kulturladen St. Georg. Lange Reihe 111, 
16.00 Uhr. Eintritt: Ein Text zum Thema.

 11.	 Montag	

25 Jahre Männerschwarm
Der Buchladen Männerschwarm lädt 
zur Geburtstagsgala. Es gratulieren: 
Lilo Wanders, Corny Littmann, Oliver 
Bokern, Katharina Herb, Desimo, Kay 
Ray, Harald Burmeister, Andreas Mar-
ber, der Club Nachtigall und Bastian 
Sick, der für ein kurzes Stelldichein mit 
der dritten Folge seiner �Zwiebel�sch�-
Kolumnen �Der Dativ ist dem Genitiv 
sein Tod� in den Irrgarten der deutschen 
Sprache entführen wird. Veranstalter: 
Deutsches Schauspielhaus. Malersaal, 
Kirchenallee 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 
23.-/12.- Euro. 

�Über die Lust und die P�icht�
In einer inszenierten Lesung im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe zum 100. Ge-
burtstag von Klaus Mann präsentieren 
die Schauspieler Gustav Peter Wöhler 
und Gilla Cremer in Auszügen aus Klaus 
Manns autobiographischem Werk �Der 
Wendepunkt� und seinem Roman �Flucht 
in den Norden� das Spannungsfeld zwi-
schen politischer Verantwortung und der 
Suche nach individuellem Lebensglück, 
dem Klaus Mann in besonderer Weise 
ausgesetzt war. Veranstalter: Agentur 
Initiative Literatur, Susanne Wittek. Ort: 
Polittbüro, Steindamm 45, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 15.-/10.- Euro. 

�Atmete ich nicht aus Mitternächten.� 
Imke Trommler liest Briefe und 
Gedichte von Rainer Maria Rilke. Veran-
stalter: Kammerspiele. Hartungstr. 9�11, 
19.30 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

�Brecht lebt.� Im Rahmen der Redenrei-
he spricht Prof. Dr. Jörg Drews über 
das �unbarmherzige Geschäft des Dich-
tens� und in diesem Kontext über die 
beiden Dichter Bertolt Brecht und Gott-
fried Benn. Veranstalter: ZEIT-Stiftung. 
Ort: Auditorium Maximum der Buceri-
us Law School. Jungiusstr. 6, 19.00 Uhr. 
Eintritt frei.

 12.	 Dienstag	

�Die Wissenschaft vom lieben Gott�
�Wer die Theologie den Fernsehpredi-
gern, den Drewermännern und dem Da-
lai Lama überlassen will, sei gewarnt. 
Dieses Buch ist dazu angetan, mit dem 
Dünndenken aufzuräumen�, verspricht 
schon der Klappentext von Otto Kal-
scheuers �Die Wissenschaft vom Lieben 
Gott�. Der promovierte Philosoph und 
habilitierte Politikwissenschaftler hat 
sich mit seinem Buch einiges vorge-
nommen und dafür zehn Jahre lang Ma-
terial und Wissen zusammengetragen 
� für Gläubige wie Atheisten aller Cou-
leur. Wer sich die Ausgangssituation ver-
gegenwärtigt, die Tatsache also, dass 
die Moderne nicht nur verehrte Mitbrü-
der im Zweifel hinterlassen hat, sondern 
den Religionen eine zentrale Bedeutung 
auch in unseren säkularisierten westli-
chen Gesellschaften beizumessen bleibt, 
�ndet in Kalscheuers �Wissenschaft� eine 
fundierte Grundlage für Diskussionen 
über Gott und die Welt in postsäku-
laren Zeiten. Sein groß angelegter Dis-
kurs umfasst die großen Gottesdenker 
des christlichen Abendlandes von Aristo
teles bis Assmann ebenso wie den isla-
mischen Diskurs und innerjüdische Kon-
troversen. Im Literaturhaus stellt Otto 
Kalscheuer sein Buch im Rahmen der 
Reihe �Literatur & Religion� vor.  


